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SCH in das 1C früherer, oft weiıt zurückliegender Verfehlungen gestellt. Wıe in
den Bußgebeten (Dan 9, sra 9, Neh 9; Ps 78 a.) wird die Geschichte des Vol-
kes verstanden als Lehrtext, der die eigene egenWwaı ausleuchtet. Gisıin nenn
viele Bezüge den Exodusereignissen, der Wüstenwanderung, den Väterge-
schichten der Genes1is oder der Richterzeit, aber auch der frühen Königszeıt. So
denkt eal be1 „ Jesreel‘“, dem Namen se1ines ersten Kindes mit der hurerischen
Frau, dass die ezugnahme nıcht das Massaker meınt, das Jehu dort angerichtet
hatte., sondern den Mord abot, dem Verbrechen, das paradıgmatisc die Hal-
tung der polıtıschen und wirtscha:  iıchen Elıten nıcht der Omridynastie, S0OM-
dern auch der Jehunachfolger WIE Jerobeam I1 charakterisiert. Gıisıin geht ferner
davon dUS, dass Hosea Amos nıcht 1Ur kannte, sondern dessen SCcCHr1  1C Ver-
kündigung gelegentlich zitiert.

erade diese innerbiblischen Bezüge lassen den Kkommentar sehr anregend
se1in und damıt empfehlenswert, auch wenn das anfangs genannte Verbesse-
rungspotential dadurch nicht voll kompenstiert ist.

Herbert Klement

Paul Redditt acharja 9—-14, Internationaler Exegetischer Kommentar ZU!
en Testament, Stuttgart: Kohlhammer., 2014, geb., 188 d 49,90

Diese Kommentarreihe des Kohlhammerverlages verfolgt eine ambitionierte
Zielsetzung, die extanalyse ange Hier sollen einerseits in der 1iterarı-
schen Analyse die Endtextwahrnehmung, Aspekte ZUur Kontexteinbettung und
Textstrukturen SsOowl1e poetische bzw narratologische Aspekte herausgearbeiıtet
werden. AndererseIits rücken in der historischen Analyse Literarkrıtik, Motiv-
und Traditionsgeschichte, Sozialgeschichte, altorientalische Hintergründe und
Analogien SOWwI1e die geschichtliche Verortung in den Blickpunkt wI1ıe 6S in der
Beschreibung des erlages el Diese beiden Perspektiven werden dann aufe1-
nander bezogen Miıt dieser Zielsetzung kommen Forschungsrichtungen und Per-
spektiven 1Ins espräch, die in der alttestamentlichen Wissenschaft bisweilen
beneinander existieren. 1eltfac wiıird VOoNn einer synchronen und einer 1achronen
Herangehensweise gesprochen. Wenn Man manche Diıiskussion verfolgt, gewinnt
iNan e1 nicht immer den indruck, dass diese miteinander 1nNs espräc kom-
inen wollen Miıt dieser el 1eg 1U eın anspruchsvoller und spannender Ver-
such VOT, in einer Kommentarreihe SOIC eın espräc gestalten. Damıt ist  S ein
markantes Kennzeichen dieser Kommentarreihe uberdem repräsentie-
ICH die Verfasser der einzelnen an eın breites Spektrum alttestamentlicher
Wissenschaft. Die Veröffentlichung auf nglısc und Deutsch werden sicherlich
auch breiten Rezeption der anı beitragen.
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Redditt legt mıt seinem Band eine solıde Zusammenstellung wichtiger FOr-
schungstendenzen und -ergebnisse für acharja O12 V:OT: e1 präsentiert SI
seine eigene, bisweilen durchaus pomintierte Perspektive, 1m espräc mıt der S e-
kundärliteratur und eliner guten Arbeit hebräischen lext Seine ommentie-
rTung re den Leser 1n ul  m Sinne immer wlieder ZU) chdenken und z
Diskutieren bzw. welteren Forschen ein

Die lıterarısche bzw synchrone Analyse mıiıt Beobachtungen ZUT Struktur des
Textes geht der historischen bzw. diachronen Analyse Das hat den Vor-
teil, dass der lext als Ganzes in den 1C kommt., bevor eine bisweilen einte1-
lıgere Analyse erfolgt. Le1ider hat der SCHNNI ZUur truktur manchmal lediglich
bibelkundlichen Wert und verpasst die ance, hier bereıts noch stärker den
lext heranzuführen. An einigen tellen greifen €e1 die lıterarische die his-
torische Analyse wenig ineinander und werden 11UTr begrenzt ins espräc g..
bracht ber das soll nicht als grundlegende Krıitik dem Verfasser angelastet
werden. Hıer stehen verschiedene Perspektiven bisweilen unverbunden nebene1-
nander. Die Forschungsgeschichte der letzten beiden Jahrhunderte WUTr:  de das
1elmehr dem ext und den aliur verantwortlichen Redaktoren selbst zuschre1-
ben, die viele kleine und unverbundene Einheiten zusammengestellt aben Kurz
gesagt, der Verfasser eines Kkommentars kann nıcht mehr aufzeigen als vorhan-
den ist. Angesichts SOIC einer Forschungsgeschichte und olchen JTexten erahnt
Man insbesondere dıie Herausforderung der Zielsetzung dieser Kommentarreıihe.

Die Einleitungsfragen werden auf das Wesentliche eduziert, indem einige
präsentatiıve Ansätze und dann der eigene Ansatz vorgestellt werden. Es auf,
dass Redditt sıch be1 der Einteilung der kommentierten Einheiten weıtgehend
die Kapıteleinteilung in Sachar]ja 0—14 hält Da könnte INan der eınen oder
anderen Stelle sıcherlich über Alternativen nachdenken 1eitfac wırd das aber
nıcht diskutiert. Die Orientierung Kapıiteleinteilungen INa der einen oder
anderen tellen den IC für manche Verbindungen verstellen wI1e beispielswei-

die tellung und Bedeutung Von Sach 10,1—2 oder 11,1—3, WI1Ie Redditt selbst
anmerkt, dass Sach den Gedanken VO  — Sacharja auch fortsetzt 65)

Redditt überrascht manchmal mıt selner Argumentation, die scheinbar ohne
die Möglıichkeit Von alternativen Deutungen überzeugen sollen Das ema vVvon
verfluchten Hırten findet sıch neben Sach FL in Sach 92_3a9 11,1—3 und
13,7—9 Weıl In acharja D SONS andere Fragen werden, tammen
diese Textpassagen nach Redditts Ansıcht Aaus eiıner and uch W In
olchen Fällen die Argumentatıion nıcht überzeugen Mag, trägt der Verfasser
In der ese dennoch wertvolle Beobachtungen

Angesichts der umfangreichen Dıiskussion intertextuelle ezüge Von Sach-
arla 0—14 se1t Rex Masons Dıiıssertation VoNn 97 ist 1Ur schwer nachvollziehbar,
dass Redditt diese grundlegende rage und eine entsprechende Diskussion Von

möglichen Kriterien nıcht explizıt diskutiert. Angesichts der Bedeutung für dıie
Bestimmung und uslegung Von Anspielungen oder Zıtaten in Sacharja 9—1
ware das ohl geboten (32—33) Manchmal scheıint eın einzelnes Wort AauUSZUu-
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reichen S oder CIMn Motiv 80) Dann aber stellt sıch Redditt Anspielun-
SCIL die in oder Tal identifizıeren aufgrund „der wörtlichen ber-
einstiımmung‘“ ED iıne Kriteriologie, die nachvollziehbar WAarc, e Wdas ©1-

He  3 auch das Verständnis mancher Ausführungen (beispielsweise der Bezug Von

Sach 13 uf Am vgl 133) erschwert DIies 1ST insbesondere bedauer-
ıch da beispielsweise be1 der diachronen Analyse VO  a Sach 13 diesem Vers
m1t SCEeINEN Bezügen anderen Versen Zwölfprophetenbuch eine ußerge-
wöhnliche Bedeutung zugeschrieben wird (138 140)

Die Lektüre des Kommentars wırd bisweilen urc störende Kleinigkeiten OCTI-

schwert So bezieht sich Redditt Stelle auf den Konsonantentext ne
das auf 25 ausdrücklic erwähnen) und erläutert Aussage später 64)

Anmerkung Selbstverständlic versteht Redditts Aussagen WE

INan mıt dem Text vertraut 1St aber sollte INnan das diesem Maße voraussetzen?
An anderer Stelle werden Ergebnisse ohne egründung prasentiert 65) auch
W diese dann „nachgeliefert“ werden 77) Mıt 1C auf Kapıtel 14 nımm)
InNnan ZUTr Kkenntnis dass weder die rbeıten Von Schäfer och VvVon Gärtner e1Ne

spielen auch WEeNN die der Veröffentlichungen verhindert
€es rezZ1Ip1eren

Der USDBI1C 10S Neue Testament oder SCHNAUCI gesagt DIie kurzen Verwelse
auf die Aufnahme CIN1ISCI Verse Neuen Testament ScHhl1eE Redditt der Re-
gel lapıdar MI1t Aussagen WIC „Dass und WIC das Neue Testament diesen Satz
verwendet 1ST aDel kein elez alur dass acharja bereıts Jesus, die Jünger
oder die Kırche gedacht hätte Ebenso beweilst die Verwendung euen
Testament dass der Hırte Sach 13 C166 posılıve Gestalt ist®® uch
WE ich diesen Aussagen auf hermeneutischer ene und methodischer Hın-
sıcht grundsätzlich bleiben e1 Fragen en WIC 1st dann der
ezug verstehen? eliche Möglichkeiten sieht und ve Reddıitt? Sicherlich
erfordert dies e1Ne breitere Dıskussion, als 6S ohl diesem Kommentarformat
möglich W äal Das 1st verständlich ber welchen Wert hat dann die wı1ıedernolte
Versicherung, dass das nıchts ZUurTr Auslegung VO  wn Sacharja beitragen kann
gefolgt VON der Begründung, dass dies ja gal nıcht möglich ist?

Al diese nmerkungen und Rückfragen sollen die ualıtä: des vorliegenden
Bandes nıcht grundsätzliıch rage tellen sondern nehmen das espräc. auf.
das sich Urc viele Beobachtungen und Perspektiven Redditts erg1bt alifur 1st
dem Autor en Man erkennt vieltfac. dass der Verfasser sich ange mI1T
diesen Texten beschäftigt hat und e1 auch bereıt War und 15T Meınung
bisweilen ändern (vg] 31

eikKOo Wenzel


